
Die unsichtbaren Hände 
der Landwirtschaft
Das Jahr 2026 wurde von der FAO, der Ernährungs- 
und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten 
Nationen, zum Jahr der «Women Farmer» erklärt. 
Doch wie lässt sich dies in der Schweiz übersetzen? 
Sind Landwirtinnen oder Bäuerinnen gemeint? 
Die Begriffe stehen für unterschiedliche Realitäten: 
Zu Ersteren zählen die sieben Prozent Betriebs
leiterinnen in der Schweiz, während Letztere 
traditionell den landwirtschaftlichen Haushalt 
führen. Unsere Gesellschaft ist nach wie vor zutiefst 
patriarchalisch – die Landwirtschaft bildet da keine 
Ausnahme. Die Frauen in der Landwirtschaft stehen 
im Mittelpunkt dieser Ausgabe (ab Seite 6).
	 Als junge Frau, die Agrarwissenschaften studiert 
und in diesem Bereich gearbeitet hat, habe ich es 
selbst erlebt: Bemerkungen über die (vermeintliche) 
körperliche Schwäche von Frauen oder das Anzwei-
feln ihrer Legitimität, sich zu technischen Themen 
zu äussern, die als männlich wahrgenommen 
werden. Oft bleibt das Gefühl, nicht dazuzugehören. 
Dabei haben Frauen in der Landwirtschaft immer 
eine wichtige Rolle gespielt, wie Laura Spring, 
Co-Verantwortliche Politik bei Bio Suisse, betont.
In der feministischen Theorie wird die Unter
scheidung zwischen «produktiver» und «reproduk
tiver» Arbeit kritisiert. Die erste – bezahlt und 
anerkannt – wird traditionell den Männern zuge-
schrieben; die zweite – unbezahlt und unsichtbar – 
den Frauen.
	 Innerhalb der nächsten zehn Jahre wird die Hälfte 
der jetzigen Betriebsleitenden in den Ruhestand 
gehen. Eine Chance, etwas zu bewegen.
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Titelbild: Als Betriebsleiterin und Mutter gehört die Waadtländer 
Biolandwirtin Laurence Traber zu den modernen und selbst
bestimmten Frauen in der Landwirtschaft. Bild: Brigitte Besson
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